
Zur Schubfläche As = κA
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Stoffgesetz:

Unterschiedliche Verläufe aus dem Stoffgesetz und dem Gleichgewicht, d.h. Widerspruch.
Ursache: BI: Hypothese vom Ebenbleiben der Querschnitte.
(in Wirklichkeit verwölben sich die Querschnitte)

  Einführung der Schubfläche As = κA (fiktive reduzierte Fläche)
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